


GrundlagenGrundlagen

ElektrochirurgieElektrochirurgie









StromflussStromfluss

�� DerDer KreisKreis muss muss geschlossengeschlossen seinsein



GrundlagenGrundlagen
ElektrizitElektrizitäätt

�� ElektrizitElektrizitäätt
–– SuchtSucht ErdeErde / NE/ NE

–– SuchtSucht den den WegWeg
des des geringstengeringsten
WiderstandsWiderstands



StromflussStromfluss

�� DerDer WegWeg des des geringstengeringsten
WiderstandsWiderstands ((OhmschesOhmsches GesetzGesetz))



Effekte des StromsEffekte des Stroms

�� thermischthermisch
(gew(gewüünscht)nscht)

�� faradischfaradisch
(unerw(unerwüünscht)nscht)

�� elektrolytischelektrolytisch
(Gleichstrom)(Gleichstrom)
(unerw(unerwüünscht)nscht)
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GleichstromGleichstrom

�� UnerwUnerwüünschter elektrolytischer Effektnschter elektrolytischer Effekt

time

V



WechselstromWechselstrom

�� Thermischer Effekt (erwThermischer Effekt (erwüünscht)nscht)
�� Nervstimulation / Nervstimulation / faradischerfaradischer Effekt (unerwEffekt (unerwüünscht)nscht)

time

V



FaradischerFaradischer EffektEffekt

�� NervenzellenNervenzellen und und MuskelnMuskeln kköönnennnen
durchdurch elektrischenelektrischen Strom Strom stimuliertstimuliert
werdenwerden

�� DerDer EffektEffekt hhäängtngt abab von: von: 

-- StStäärkerke des des StromsStroms

-- FrequenzFrequenz
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ReizschwellenkurveReizschwellenkurve



Frequenzspektrum Frequenzspektrum 

60 Hz 100 kHz 550-1550
KHz

54-880
MHz

Haushalt

Ende der
Nervstimulation

AM  Radio TV200 200 KHz KHz --
4 MHz4 MHz

Elektrochirugie



CUT und COAGCUT und COAG



GewebsverGewebsveräänderungnderung
und und TemperaturTemperatur

Temperatur

120° C +

90 – 100° C

65 – 90° C

60 – 65° C

37 – 60° C

Optische Veränderung

Rauchschwaden

Dampf, Schrumpfen

Deutliche
Farbveränderung

Einsetzende Farb-
veränderung/ weiß

Minimal

Biologische Veränderung

Carbonisation

Vaporisation, Desikation

Desikation,
Protein Denaturierung

Koagulation, Kollagen-
verschmelzung,
Nekrose

Beginn der Zellschädigung



Elektrochirurgisches Elektrochirurgisches 
SchneidenSchneiden

�� LokalLokal hohehohe StromdichteStromdichte

�� SchnelleSchnelle ErhitzungErhitzung intrazellulintrazelluläärerrer
FlFlüüssigkeitssigkeit

�� HoherHoher intrazellulintrazelluläärerrer ZelldruckZelldruck

�� StrukturStruktur komplettkomplett zerstzerstöörtrt

�� SchneideffektSchneideffekt



CUTCUT

�� Schnelle Erhitzung fSchnelle Erhitzung füür zur Explosion der r zur Explosion der 
ZelleZelle



SchneidstromSchneidstrom
BOWA ARCBOWA ARC

�� SpannungSpannung: : bisbis 940 940 VpVp

�� FrequenzFrequenz: 330 kHz : 330 kHz 

�� LeistungseinstellungLeistungseinstellung: : bisbis 300 W300 W



Verschiedene Verschiedene 
Stromformen Stromformen 

�� unmoduliertunmoduliert
�������� BlutigerBlutiger SchnittSchnitt
((niedrigerniedriger BlendfaktorBlendfaktor))

�� modulated with high ratio modulated with high ratio 
((impulsimpuls/ repose)/ repose)
��KoagulierenderKoagulierender SchnittSchnitt
((hoherhoher BlendfaktorBlendfaktor))

�� ModuliertModuliert small ratio small ratio 
((impulsimpuls/ repose) und / repose) und 
hoherhoher SpannungSpannung
��OberflOberfläächenkoagulationchenkoagulation/ / 
SpraySpray



Crest Crest FaktorFaktor

�� IndikatorIndikator ffüürr HHäämostasequalitmostasequalitäätt
eineseines SchnittsSchnitts

CF (Crest Factor) = 
PV

RMS V

Der Koagulationseffekt wächst mit dem CF

(Peak Voltage)
(Root Mean Squared Voltage)



CrestCrest faktorfaktor



CrestCrest Faktor Faktor 

�� Modulation des HF Modulation des HF StromsStroms

�� „„Crest Crest faktorfaktor““ beschreibtbeschreibt das das 
VerhVerhäältnisltnis zwischenzwischen
SpitzenspannungSpitzenspannung und und 
DurschnittsspannungDurschnittsspannung

�� BeeinflusstBeeinflusst den den KoagulationseffektKoagulationseffekt

�� KoagulationKoagulation steigtsteigt mitmit Crest Crest FaktorFaktor



BLEND

•ARC Generatoren bieten 10 Blend-/ Koagulationseffekte

•CCS “Cut Control System” zündet den Lichtbogen
(Spannungspitze 940Vp)



Thermodynamischer Thermodynamischer 
EffektEffekt

�� Mit zunehmender Mit zunehmender 
Energiedichte Energiedichte 
nimmt der nimmt der 
thermodynamisch thermodynamisch 
Effekt im Gewebe Effekt im Gewebe 
zu.zu.



Strom Strom 
KonzentrationsKonzentrations EffectEffect

Geringe
Stromdichte

Hohe Strom-
dichte

Leistungseinstellung

Nimmt abNimmt zu

Elektrodengröße

Current Konzentration & Hitze

Nimmt ab Nimmt zu



EinflussfaktorenEinflussfaktoren ffüürr
derndern GewebseffektGewebseffekt

––StromformStromform

––GrGrößößee derder ElektrodeElektrode

––ZeitZeit

––ArbeitstechnikArbeitstechnik

––LeistungseinstellungLeistungseinstellung



EinflussfaktorenEinflussfaktoren ffüürr
derndern GewebseffektGewebseffekt

–– AktivierungAktivierung in in FlFlüüssigkeitssigkeit / / LuftLuft

–– ZustandZustand und und BeschaffenheitBeschaffenheit GewebeGewebe

––GrGrößößee des des GewebesGewebes

––Generator Generator LeistungscharacteristikLeistungscharacteristik

–– TypTyp des des GewebesGewebes

–– KoagulationsrKoagulationsrüückstckstäändende



GewebswiderstGewebswiderstäändende

0 1000 2000 3000 4000 5000

Blutungen

Prostata in isolierende Flüssigkeit, 
Muskel, Auge, Haut, Niere, Pankreas

Mundhöhle, Leber

Gallenblase

Darm, Hirn graue Substanz, 
Fett, Milz

Mesenterium, hirn weißer
Anteil, Omentum

Lunge, Narbe,
Schorf

Widerstand
blutig

Widerstand
trocken

Widerstand in Ohm bei HF CUT oder COAG

Zunahme Gewebswiderstand



Elektrodenform Elektrodenform 

�� Um so Um so grgrößößerer und dicker die und dicker die ElektrodeElektrode,,
um so um so grgrößößerer die die KoagulationszoneKoagulationszone

�� NadelnNadeln, , MikronadelnMikronadeln, Messer , Messer –– und und SchlingenSchlingen--
elektrodenelektroden eigneneignen sichsich zumzum SchneidenSchneiden



SchnittgeschwindigkeitSchnittgeschwindigkeit

�� Um so Um so langsamerlangsamer derder SchnittSchnitt,,
um so um so ststäärkerrker derder KoagulationseffektKoagulationseffekt

1 cm/s   1,5 cm/s     2 cm/s   4 cm/s



EinflussfaktorenEinflussfaktoren ffüürr
derndern GewebseffektGewebseffekt

Größe der Elektrode Geschwindigkeit

Stromform
Arbeitstechnik



Nicht reproduzierbare 
Schnittqualität ohne Regelung

k koagulationstiefe

d Schnittgeschwidigkeit

AE aktive Elektrode

v Schnittgeschwindigkeit

Von oben

Seitenansicht



Reproduzierbare 
Schnittqualität bei 
Leistungsregelung

Von oben

Seitenansicht

k koagulationstiefe

d Schnittgeschwidigkeit

AE aktive Elektrode

v Schnittgeschwindigkeit



Elektrochirurgische Elektrochirurgische 
KoagulationKoagulation

�� HF Strom HF Strom erwerwäärmtrmt die die ZelleZelle

�� IntrazellulIntrazelluläärere FlFlüüssigkeitssigkeit wirdwird
erwerwäärmtrmt

�� Die Die ZellflZellflüüssigkeitssigkeit verdampftverdampft ausaus
den den ZellenZellen

�� Das Protein Das Protein koaguliertkoaguliert abab 4545--6060°° CC



COAGCOAG

�� ErwErwäärmung und verdampfen der rmung und verdampfen der 
ZellflZellflüüssigkeitssigkeit

�� Die Zelle schrumpftDie Zelle schrumpft



COAG Strom COAG Strom 
(BOWA ARC) (BOWA ARC) 

�� SpannungSpannung: 160Vp : 160Vp bisbis 5,700 5,700 VpVp (Spray (Spray 
CoagCoag))

�� FrequenzenFrequenzen: 330 kHz : 330 kHz bisbis 1 MHz 1 MHz 

�� LeistungseinstellungLeistungseinstellung: : bisbis 120 W120 W



Kontaktkoagulation Forcierte Koagulation 

softe koagulation ohne schnelle Koagulation
Anhaftungen Anhaftungen

Moderat und Forced COAG



KoagulationszoneKoagulationszone withwith
KugelelektrodeKugelelektrode

�� Kugel, Messer, Kugel, Messer, 
FlFläächen und chen und 
NadelelektrodenNadelelektroden

�� KoagulationszoneKoagulationszone
wwäächst mit der chst mit der 
ZeitZeit



Koagulationsmodi

•Moderate Koagulation

kontrollierte Kontakt-
koagulation mit hoher
Eindringtiefe
ohne Lichtbögen

•Forcierte Koagulation

schnell und kontrolliert
für große Flächen oder
parenchyme Strukturen



KoagulationstiefeKoagulationstiefe

�� Moderate Moderate KoagulationKoagulation hat hat eineeine
grgrößößereere EindringtiefeEindringtiefe

�� aberaber:: mehrmehr ZeitZeit wirdwird benbenöötigttigt



KoagulationstiefeKoagulationstiefe

�� ForcierteForcierte/Spray /Spray KoagulationKoagulation istist schnellschnell
�� aberaber::

-- auf auf oberfloberfläächlichechliche BereicheBereiche begrenztbegrenzt
-- GewebenGeweben neigtneigt zurzur CarbonisationCarbonisation
-- AnhaftungAnhaftung derder ElektrodeElektrode



Forcierte/Spray Koagulation garantiert keinen nachaltigeren
Koagulationseffekt.

Auch eine zu hohe Leistungseinstellung kann sich neg. 
auswirken.

COAG





Koagulations Modi

•Spray Koagulation

kontrolliertes non-Kontakt verfahren für große Flächen
oder parenchyme Strukturen



Feine Nadelelktrode können überhitzen und „verbrennen“

Spray COAG



TechnikenTechniken

Monopolar oder bipolar?Monopolar oder bipolar?



MonopolarMonopolar

�� Strom Strom fliefließßtt von von derder aktivenaktiven ElektrodeElektrode ((kleinekleine
KontaktflKontaktfläächeche) ) zumzum GewebeGewebe

�� Strom Strom fliefließßtt durchdurch den den PatientenkPatientenköörperrper zurzur
NeutralelektrodeNeutralelektrode

�� GeringeGeringe StromdichteStromdichte an an derder NeutralelektrodeNeutralelektrode
((grogroßßee KontaktflKontaktfläächeche))

�� StromkreisStromkreis zumzum Generator Generator üüberber NE NE geschlossengeschlossen



MonopolarMonopolar

–– AktiveAktive ElektrodeElektrode
imim OP OP FeldFeld

–– NeutralelektrodeNeutralelektrode
am am PatientenPatienten

–– Strom Strom fliefließßtt
zwischenzwischen den den 
ElektrodenElektroden durchdurch
den den KKöörperrper



Koagulation Koagulation üüber ber 
Instrument Instrument 

�� GreifenGreifen des des GefGefäässessses

�� KontaktKontakt derder PinzettePinzette
mitmit derder aktivenaktiven
ElektrodeElektrode

�� AktivierungAktivierung des HF des HF 
StromsStroms

�� IndirekteIndirekte
KoagulationKoagulation



Monopolar und bipolarMonopolar und bipolar

bipolarmonopolar



BipolarMonopolar

Monopolar und bipolarMonopolar und bipolar



Bipolar COAG Bipolar COAG 

•Moderate Koagulation

kontrollierte moderate Koagulation
(ohne Lichtbögen)



BipolarBipolar

–– AktiveAktive und NE und NE 
ElektrodeElektrode in in einemeinem
InstrumentInstrument

–– Strom Strom fliefließßtt
zwischenzwischen derder
BranchenBranchen durchdurch
das das GewebeGewebe

Return

Active



Bipolar TechnikBipolar Technik

�� Das Das bipolarebipolare Instrument Instrument beinhaltetbeinhaltet aktiveaktive und NE und NE --
ElektrodeElektrode

�� DerDer HF Strom HF Strom durchquertdurchquert nurnur wenigewenige mm mm 
PatientengewebePatientengewebe

�� WenigerWeniger LeistungLeistung alsals beimbeim monopolarenmonopolaren VerfahrenVerfahren
erforderlicherforderlich

�� NeutralelektrodeNeutralelektrode nichtnicht erfoderlicherfoderlich



Bipolar COAGBipolar COAG



korrekt falsch

Strom fließt durch 
Spülflüssigkeit.
Keine 
Gewebskoagulation

Strom fließt nur 
durch Instrument.

Keine 
Gewebskoagulation

Bipolare Pinzetten



NeutralelektrodenNeutralelektroden

��Geteilt und ungeteiltGeteilt und ungeteilt

��EinmalEinmal-- und und WiederverwendbarWiederverwendbar

��SicherheitSicherheit



Geteilte/UngeteilteGeteilte/Ungeteilte
EinwegelektrodenEinwegelektroden



EinwegelektrodenEinwegelektroden

�� EinfachesEinfaches AufbringenAufbringen, , dada
selbtsklebendselbtsklebend

�� GuteGute AnpassungAnpassung an an KKöörperformrperform

�� KannKann mitmit fast fast allenallen GeneratorenGeneratoren
benutztbenutzt werdenwerden



Neutralelektroden Neutralelektroden 

Einmalverwendung

wiederverwendbar



WiederverwendbareWiederverwendbare
SilikonelektrodenSilikonelektroden

�� GroGroßßee FlFläächeche benbenöötigttigt

�� SchlechterSchlechter ÜÜbergangswiderstandbergangswiderstand

�� AnbringungAnbringung mitmit einereiner GummibindeGummibinde



Anbringung der Anbringung der 
NeutralelektrodeNeutralelektrode

�� StromwegeStromwege so so kurzkurz wiewie mmööglichglich

�� Auf Auf durchblutetendurchbluteten KKöörperstellenrperstellen
((MuskelMuskel))



Anbringen der Anbringen der 
NeutralelektrodeNeutralelektrode

�� StromwegStromweg lläängsngs oderoder querquer zuzu
Standard Standard elektrodenelektroden

�� KeineKeine EKG EKG ElektrodenElektroden oderoder das das 
HerzHerz imim StromwegStromweg

wrong correct



VorkommnisseVorkommnisse mitmit
derder NeutralelektrodeNeutralelektrode



Anbringen der Anbringen der 
NeutralelektrodeNeutralelektrode

�� KeinKein AlkoholAlkohol oderoder KontaktgelKontaktgel unterunter derder NENE

�� KompletteKomplette OberflOberfläächeche applizierenapplizieren. . NichtNicht auf auf NarbenNarben, , 
KnochenKnochen, , ImplantateImplantate oderoder sehrsehr fettefette KKöörperstellenrperstellen
platzierenplatzieren. . 

�� NE NE KabelKabel ohneohne SchlaufenSchlaufen einzelneinzeln verlegenverlegen..

�� BeiBei geringergeringer LeistungLeistung imim OP OP FeldFeld ApplikationApplikation derder NE NE 
ElektrodeElektrode prprüüfenfen



Anbringen der Anbringen der 
Neutralelektrode Neutralelektrode 



SkinSkin--toto--skinskin--KontactKontact

�� SaugfSaugfäähige Thige Tüücher cher 
schschüützen vor tzen vor 
HautkontaktHautkontakt

�� Verhindert Verhindert 
StrombrStrombrüücken cken 
zwischen den zwischen den 
ExtremitExtremitäätenten

�� Sichert den Weg fSichert den Weg füür r 
den HF Strom   den HF Strom   



Anbringen der Anbringen der 
NeutralelektrodeNeutralelektrode

–– RasierenRasieren nurnur beibei
starkemstarkem HaarwuchsHaarwuchs

–– VermeidungVermeidung von von 
brennbarenbrennbaren
FlFlüüssigkeitenssigkeiten



–– VermeidungVermeidung von von 
FlFlüüssigkeitsansammlussigkeitsansammlu
ngenngen

�� DesinfektionsmittelDesinfektionsmittel

�� SpSpüülfllflüüssigkeitssigkeit

�� PatienteneigenePatienteneigene
FlFlüüssigkeitenssigkeiten

–– AbdeckungAbdeckung derder NE NE 
durchdurch wasserdichteswasserdichtes
TuchTuch, , wennwenn erfoderlicherfoderlich

FlFlüüssigkeit und NEssigkeit und NE



Falsche PlatzierungFalsche Platzierung

�� NichtNicht unterunter demdem
PatientenPatienten ((RRüückencken
oderoder HinternHintern
platzierenplatzieren)  )  

�� DruckstellenDruckstellen
vermeidenvermeiden

�� NarbengewebeNarbengewebe und und 
KnochenvorsprKnochenvorsprüüngenge
vermeidenvermeiden

�� KompletteKomplette FlFläächeche
aufbringenaufbringen



HoheHohe StromStrom--
konzentrationkonzentration

HoheHohe StromStrom--
konzentrationkonzentration

VerbrennungsrisikoVerbrennungsrisiko



Patient Assessment

ImplantateImplantate

Das Das ImplantatImplantat
kannkann sichsich erhitzenerhitzen
und und unerwunerwüünschtenschte
NekrosenNekrosen
erzeugenerzeugen



Anbringen der Anbringen der 
NeutralelektrodeNeutralelektrode



Vorteile der geteilten Vorteile der geteilten 
NeutralelektrodeNeutralelektrode



EASYEASY



EASY

• Zeigt den Typ der verwendeten Elektrode

• Überwacht den Widerstand zwischen der
Elektrodenflächen / Applikation der NE                                                       

• Optischer und akkustische Warnung – STOP 
des Generators bei Ablösen der NE

Electrode Application SYstem



EASYEASY

�� NurNur geteiltegeteilte NENE

�� Permanente Permanente 
ÜÜberwachungberwachung

�� ImIm AlarmfallAlarmfall: : 
OptischeOptische und und 
akkustischeakkustische
SignaleSignale + + 
AktivierungsAktivierungs--STOP!STOP!



Praktische GefahrenPraktische Gefahren



Koagulieren kleiner Koagulieren kleiner 
GefGefäässesse (bis 2mm)(bis 2mm)

�� UnbeabsichtigeUnbeabsichtige
Koagulation des Koagulation des 
gesamten gesamten GefGefäässss

�� Oder einer Oder einer 
umgebenden umgebenden 
Struktur mStruktur mööglichglich

�� Besser: Besser: 
bipolare Technikbipolare Technik



VermeidungVermeidung
HandschuhdurchschlagHandschuhdurchschlag

–– GeringeGeringe LeistungseinstellungenLeistungseinstellungen
–– IsolierteIsolierte PinzettePinzette benutzenbenutzen
–– MMööglgl. . PatientenPatienten nichtnicht berberüührenhren
–– GroGroßßflfläächigerchiger KontaktKontakt zurzur

PinzettePinzette
–– AktivierungAktivierung nichtnicht in in derder LuftLuft

startenstarten!!
–– ChirurgischeChirurgische HandschuheHandschuhe

stellenstellen ffüürr den HF Strom den HF Strom keinekeine
ausreichendeausreichende Isolation Isolation dardar!!

KeineKeine InstrumentarienInstrumentarien auf auf demdem PatientenPatienten ablegenablegen!!



–– HF HF KabelKabel nichtnicht um um 
InstrumenteInstrumente
wickelnwickeln

–– KabelKabel nichtnicht
bbüündelnndeln



Gefahren in der Gefahren in der 
LaparoskopieLaparoskopie

Efekte Isolation
Unbeabsichtige
Koagulation über

2ten Trokar



Gefahren in der Gefahren in der 
LaparoskopieLaparoskopie

Nicht-isolierte Maulteile
können bei Kontakt zum 
Trokar unbeabsichitge

Koagulationen verursachen!



IsolationsschIsolationsschäädenden



KomplikationenKomplikationen

–– PrPrüüfungfung derder
IsolationIsolation

––MMööglichstglichst geringegeringe
LeistungseinstellunLeistungseinstellun
gengen

Kapazitive Kopplung



Unbeabsichtigte Unbeabsichtigte 
KoagulationKoagulation



More power?More power?

�� WennWenn derder OperateurOperateur ststäändigndig mehrmehr
LeistungLeistung benbenöötigttigt kannkann das das 
verschiedeneverschiedene UrsachenUrsachen habenhaben::

–– ElektrodenElektroden und und AnschlAnschlüüssesse auf auf 
VerbindungVerbindung prprüüfenfen

–– SauberkeitSauberkeit derder ElektrodeElektrode prprüüfenfen



Saubere ElektrodenSaubere Elektroden

�� BelagBelag auf auf derder
ElektrodeElektrode erherhööhtht
WiderstandWiderstand

�� HF HF QualitQualitäätt sinktsinkt mitmit
zunehmendemzunehmendem BelagBelag

�� ApplikationApplikation muss muss 
verlverläängertngert werdenwerden

�� VerstVerstäärkterkte
AnhaftungAnhaftung von von 
GewebeGewebe



PatientenlagerungPatientenlagerung



LeckstromkontrolleLeckstromkontrolle



LeckstromkontrolleLeckstromkontrolle

�� HF HF GeneratorenGeneratoren sindsind
von von derder ErdeErde isoliertisoliert

�� LeckstrLeckströömeme kköönnennnen
gemessengemessen und und 
angezeigtangezeigt werdenwerden

�� ReduziertReduziert GefahrGefahr von von 
PatientenverbrennungPatientenverbrennung



Undichte OP TischeUndichte OP Tische

Flüssigkeitsansammlung 

unter Patienten kann zu 
Leckströmen zur Erde 
kommen.



Kontakt mit MetallteilenKontakt mit Metallteilen

�� VermeidungVermeidung von von 
PatientenPatienten MetalMetal--
KontaktKontakt

�� GeringeGeringe
BerBerüührungsflhrungsfläächenchen
kköönnennnen lokallokal hohehohe
StromdichtenStromdichten
ffüührenhren



VorkommnisseVorkommnisse mitmit NENE



Schichten des OP TischsSchichten des OP Tischs

- Absorbierendes Tuch 
- Wasserdichte Schicht
- Isolationsschicht 
mit  2 - 4 cm Auflage



PatientenlagerungPatientenlagerung



DrucknekrosenDrucknekrosen

Bei langen Operation

kann es zu 
Drucknekrosen
kommen.

Urasche:

Kühlung des Patienten, 
geringe Blutzirkulation 
und Druck.



Entflammbare FlEntflammbare Flüüssigkeitenssigkeiten



BrandgefahrBrandgefahr



BrandgefahrBrandgefahr

�� EntflammbareEntflammbare
FlFlüüssigkeitenssigkeiten mmüüssenssen
vollstvollstäändigndig entferntentfernt
werdenwerden

�� TupferTupfer oderoder
VerbandmaterialienVerbandmaterialien
kköönnennnen sichsich
entzentzüündennden



PETROLATUM

BrandgefahrBrandgefahr

�� EntflammbareEntflammbare
MaterialienMaterialien KHKH

–– HeilsalbeHeilsalbe

–– KnochenwachsKnochenwachs

–– TinkturenTinkturen oderoder
AerosolspraysAerosolsprays



Entflammbare GaseEntflammbare Gase

–– GefahrenGefahren von von derder AnsammlungAnsammlung von von SauerstoffSauerstoff und und 
LachgasLachgas unterunter AbdeckungenAbdeckungen oderoder in in 
KKöörperrperööffnungen/Atemwegenffnungen/Atemwegen

–– SauerstoffzuleitungenSauerstoffzuleitungen, , speziellspeziell imim KopfbereichKopfbereich des des 
PatientenPatienten mmüüssenssen dichtdicht seinsein..



Entflammbare GaseEntflammbare Gase

�� KKöörpereigenerpereigene entflammbareentflammbare
GaseGase: : MethanMethan

�� BeiBei ThoraxeingriffenThoraxeingriffen::
ErhErhööhtehte GefahrGefahr beibei leckslecks in in derder Lunge Lunge 
durchdurch austretendenaustretenden SauerstoffSauerstoff



Decreasing Risk for a FireDecreasing Risk for a Fire

–– FeuchteFeuchte TupferTupfer
reduzierenreduzieren die die 
BrandgefahrBrandgefahr

–– WasserbasierteWasserbasierte
SubstanzenSubstanzen kköönnennnen
zumzum SchutzSchutz von von 
FlaumhaarFlaumhaar verwendetverwendet
werdenwerden..



EndotrachealeEndotracheale EingriffeEingriffe

–– KeineKeine ElektrochirurgieElektrochirurgie
imim BereichBereich derder
LuftrLuftrööhrehre..
BrandgefahrBrandgefahr!!



–– NiemalsNiemals ElektrochirurgieElektrochirurgie in in 
GegenwartGegenwart von von 
brennbarenbrennbaren GasenGasen, , 
FlFlüüssigkeitenssigkeiten oderoder
SubstanzenSubstanzen verwendenverwenden!!

VermeidungVermeidung vonvon

�� SauerstoffangereicherteSauerstoffangereicherte
UmgebungUmgebung

�� LachgasLachgas

�� WasserstoffperoxidWasserstoffperoxid

BrandgefahrBrandgefahr



Funktionstest Funktionstest 

�� FunktionstestFunktionstest und und ProgrammwahlProgrammwahl
am Generatoram Generator



AnschlussAnschluss und und PrPrüüfungfung
ZubehZubehöörr

�� OptischeOptische KontrolleKontrolle des des 
ZustandsZustands

�� KorrekterKorrekter AnschlussAnschluss

�� AuswahlAuswahl FuFußßschalterschalter

�� AuswahlAuswahl ProgrammProgramm



ZubehZubehöörr

�� ParameterParameter

�� FunktionstestFunktionstest vorvor
erstemerstem KontaktKontakt
zumzum PatientenPatienten

�� GebrauchsGebrauchs--
anweisunganweisung
beachtenbeachten



Spezielle AnwendungenSpezielle Anwendungen

Allgemein ChirurgieAllgemein Chirurgie
GynGynääkologiekologie

UrologieUrologie
GastroenterologieGastroenterologie



GastroCUTGastroCUT PolPol
PolypectomiePolypectomie



GefahrenGefahren

�� Polyp darf nicht anliegen!Polyp darf nicht anliegen!



GastroCUTGastroCUT PAPPAP
Papillotomie/ERCPPapillotomie/ERCP



UrologieUrologie

�� TURTUR--PP

�� TURTUR--BTBT

�� TUVTUV--PP

�� NephrectomyNephrectomy

�� ProstectomyProstectomy

�� ....... ....... 



GynGynääkologiekologie

�� LaparoscopyLaparoscopy

�� HysteroscopyHysteroscopy

�� EndometriumablationEndometriumablation

�� KonisationKonisation

�� ................



FAQFAQ



HandschuhdurchschlagHandschuhdurchschlag



SchrittmacherSchrittmacher

–– KeineKeine
ElektrochirurgieElektrochirurgie beibei
implantiertenimplantierten
Defibrillator (AICD)Defibrillator (AICD)

–– KonsultierenKonsultieren SieSie
den den KardiologenKardiologen
und und HerstellerHersteller des des 
SchrittmachersSchrittmachers



SchrittmacherSchrittmacher

–– KabelKabel nichtnicht in in NNäähehe
SchrittmacherSchrittmacher

–– KeineKeine StromflussStromfluss in in 
HerznHerznäähehe



SchrittmacherSchrittmacher

- Möglichst bipolare Technik

- Neutral Elektrode nahe OP Feld

- Schrittmacher fest einstellen

- Kein Kontakt HF – Schrittmacher

- Defibrillator bereit halten

-Überprüfung Schrittmacher nach

dem Eingriff



InterferenzenInterferenzen

�� PotentialausgleichPotentialausgleich
benutzenbenutzen

�� GerGerääte auf gleicheste auf gleiches
Potential bringen  Potential bringen  

�� Kabel Kabel „„sauber/ sauber/ 
seperatseperat““ verlegenverlegen



Fragen?Fragen?


